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Reinschauen   lohnt sich!

Die Radtour entlang des Seeadlerradweges 
hat Sie neugierig auf mehr gemacht?

Dann empfehlen wir Ihnen unser Besucherinformations-
zentrum in Wartha. Hier erfahren Sie Wissenswertes über 
das Biosphärenreservat, die Karpfenteichwirtschaft und das  
Zusammenspiel zwischen Mensch und Natur. Der angren-
zende Naturerlebnispfad Guttauer Teiche und Olbasee eig-
net sich besonders, um das gesammelte Wissen mit tollen 
Erlebnissen zu verbinden. 

www.haus-der-tausend-teiche.de

Willkommen  
im Land des Seeadlers!

Der Seeadlerrundweg im unesco-Bio- 
sphärenreservat Oberlausitzer Heide- und 
Teichlandschaft führt zu den landschaft- 
lichen Schönheiten und kulturellen Beson-
derheiten der Teichlausitz sowie den kleinen 
und großen Attraktionen im Biosphären- 
reservat. Durch Wälder, vorbei an Wiesen, 
Feldern und versteckt gelegenen Teichgrup-
pen wird so manches landschaftliche Klein-
od sichtbar.

Über 13 Stationen leitet der Radweg durch 
Lebensräume seltener Tier- und Pflanzen- 
arten, die das Revier des Seeadlers charak- 
terisieren. Er zeigt, was im Biosphärenreser-
vat unter nachhaltiger Nutzung verstanden 
wird, führt zu Aussichtspunkten, Beobach-
tungsplattformen, Natur- und Kultur- 
denkmälern, Biosphärenreservatspartnern, 
Hofläden, Kunsthandwerkern und Heimat-
museen. 

WEGEBESCHAFFENHEIT

Der Seeadlerrundweg ist eine Radroute mit 
einer Länge von etwa 88 Kilometern. Er  
verfügt über keine nennenswerten Steigun-
gen und ist idealerweise mit dem Trekking- 
oder Mountainbike zu erfahren. Für City- 
räder und E-Bikes ist die Strecke nur in  
Teilen geeignet (siehe Karte).  
Der Radweg verläuft auf bereits vorhan- 
denen Strecken. Diese sind teils land- oder 
forstwirtschaftliche Wirtschaftswege oder 
Sandwege in den Dünen der Heide. Auch 
kommt es vor, dass am Teich entlang oder im 
Wald ein feuchter Untergrund besteht.  
Diese Abschnitte unterstreichen jedoch die 
Ursprünglichkeit der Landschaft. Wenige 
Teile der Route umfassen aber auch asphal-
tierte Rad- und Wanderwege sowie teils  
befahrene Dorf- und Ortsverbindungsstra-
ßen oder Kreis- und Staatsstraßen. 

STRECKENFÜHRUNG

Die Fahrt kann an jedem beliebigen Punkt 
des Seeadlerrundweges begonnen werden. 
Empfehlenswert ist der Start am Besucher-
informationszentrum haus der tausend 
teiche in Wartha (Parkplätze vorhanden). 
Hier gibt es viele nützliche und interessante 
Informationen sowie Tipps und Anregun-
gen, welche die Fahrt zusätzlich zu einem 
besonderen Erlebnis machen. 

Um unterwegs genügend Zeit für Natur- 
beobachtungen, Entspannung und Erleben 
zu haben, empfiehlt sich eine Gliederung der 
Strecke in zwei Etappen. Entlang des Weges 
laden die Biosphärenreservatspartner zum 
Einkehren ein. So dürfen sich Gastronomen 
und Vermieter von Ferienwohnungen, Pen-
sionen und Campingplätzen nennen, die in 
besonderer Weise zur Förderung regionaler 
Wirtschaftskreisläufe, zur Schonung der 
Umwelt und zur Erhaltung der Kulturland-
schaft beitragen.

INFORMATIVE STATIONEN

Die Stationen des Seeadlerrundweges sind 
nicht zu verfehlen, über jeder dreht sich  
ein silbrig glänzender Seeadler im Wind.  
Neben einer Verweilmöglichkeit finden sich 
hier auch Informationstafeln über die Natur 
und Kultur der Heide- und Teichlandschaft, 
insbesondere natürlich zum Seeadler selbst. 
So werden seine Lebensraumansprüche,  
seine Lebensweise, Gefährdungen sowie ge-
eignete Schutzmaßnahmen vorgestellt.
Zusätzlich wird über die einzigartige Natur 
der Heide- und Teichlandschaft, deren  
heimische Tier- und Pflanzenwelt sowie 
über die Entwicklung der Landschaft im 
Zusammenwirken von Mensch und Natur 
berichtet. 

NATURSCHAUSPIELE  
ZUM ENTDECKEN UND ERLEBEN

Ganzjährig: Natur- und Landschafts- 
führungen mit Rangern der Biosphären- 
reservatsverwaltung

Frühjahr: Vogelzug, Orchideenblüte

Sommer: Froschkonzerte, blühende  
Landschaften

Herbst: Vogelzug, Heideblüte, Abfischfeste

Unterwegs  
auf dem Seeadlerrundweg

E TAPPENVORSCHL AG  
   gegen den Uhrzeigersinn

1. E TAPPE:  

Wartha – Uhyst/Spree (ca. 45 km) 

RADE TAPPEN: 

Am haus der tausend teiche in  
Wartha beginnt die Tour auf dem Seeadler-
rundweg. Dieser schlängelt sich entlang  
des Olbasees nach Kleinsaubernitz. Bis Du-
brauke führt er entlang einer Staatsstraße,  
ab dann aber heißt es Durchatmen und Na-
tur genießen. Die Route erstreckt sich nach 
Förstgen durch das Waldstück Weigers-
dorfer Höhe sowie die Weigersdorfer Teich-
gruppe. In Förstgen angekommen lohnt sich 
ein Abstecher bei der örtlichen Bäckerei. 
Hier werden die Leckereien aus regionalem 
Korn hergestellt.

Empfehlung: Probieren Sie das Champagner-
roggenbrot. Ein gesundes Produkt mit Getrei-
de aus dem Biosphärenreservat.

Auf kurzer Strecke geht es weiter zum  
größten Teich im Biosphärenreservat, dem 
Tauerwiesenteich. Dieser ist besonders bei 

Wartha
Förstgen

Kreba-Neudorf

Uhyst/Spree

2. E TAPPE:  

Uhyst/Spree– Wartha (ca. 43 km) 

RADE TAPPEN: 

Die zweite Etappe beginnt am Bärwalder 
See in Uhyst/Spree. Entlang der Teich- 
gruppe Mönau und der Driewitzer Heide 
gelangt man nach Driewitz. Direkt am Fest-
platz gibt es Verweilmöglichkeiten für eine 
kurze Rast, denn der rund 6 km lange Stre-
ckenabschnitt in der Heide hat es in sich. 
Weiter führt der Weg entlang von Kreisstra-
ßen sowie befestigten Wald- und Feldwegen 
über Friedersdorf, Weißig und Wessel nach 
Milkel. Hier lohnt sich ein Abstecher zur 
örtlichen Bäckerei, der Teichwirtschaft so-
wie zum Schloss Milkel, einem barocken 
Landschloss mit englischem Landschafts-
park.

Auf kurzer Strecke geht es zur Göbelner 
Heide. Besonders im Monat August ist  
der Streckenabschnitt empfehlenswert, denn 
dann erstrahlt ein Meer aus Tausenden lila 

Uhyst/Spree

Friedersdorf

Milkel
Spreewiese

Wartha

HIGHLIGHT: 
Der König der Lüfte

Der Seeadler (Haliaetus albicilla) ist mit  
einer Flügelspannweite von bis zu 2,40 m 
der größte deutsche Greifvogel. Vor zwan- 
zig Jahren fast ausgerottet, hat er heute in  
der Heide- und Teichlandschaft wieder sein 
Brutrevier. Inzwischen sind 27 Brutpaare  
im Biosphärenreservat anzutreffen, eine der 
höchsten Bestandsdichten in Mitteleuropa.  
Mit etwas Glück lässt sich der König der 
Lüfte am Teich oder Wegesrand erblicken.

Ornithologen beliebt, denn hier auf dem  
Beobachtungsturm lassen sich Kranich, See-
adler oder Reiher gern beobachten. 

Zurück auf dem Rad, gelangt man durch  
die Neudorfer Heide nach Kreba-Neudorf. 
Hier lohnt der Abzweig auf den familien-
freundlichen Naturlehrpfad. Am Hammer-
teich angekommen führt der Weg durch die 
Krebaer Teichgruppe und die Dürrbacher 
Heide zum größten See Sachsens, dem Bär-
walder See, einem ehemaligen Braunkohle-
tagebaurestloch. Hier können Aktivurlauber 
baden, angeln, segeln, surfen und Boot fah-
ren. 

Tipp:  Von Uhyst/Spree kann über den 
Spreeradweg die Rückfahrt nach Wartha  
erfolgen. Die Gesamtstreckenlänge beläuft 
sich dann auf rund 58 km. 

GEHEIMTIPP:  
BESONDERE TIERE UND  
PFL ANZEN AM WEGESR AND

Entlang des Seeadlerrundweges lohnt es  
sich, stets die Augen offen zu halten. Auf-
grund des Wechsels verschiedener Land-
schaftstypen auf kleinstem Raum ist es  
möglich, eine Vielzahl besonderer Tier- und 
Pflanzenarten zu entdecken. Ob in der Luft, 
im Wald, am Teich oder auf dem Feld – hier 
im Biosphärenreservat fühlen sich zwischen 
Schilf und Heide besonders viele und oft 
auch geschützte Arten wohl. So sind zum 
Beispiel Kraniche, Grau- und Silberreiher 
und sogar Rohrdommeln, Eisvögel und 
Fischotter anzutreffen. Aber auch Insekten 
wie die Gottesanbeterin oder die Heide- 
libelle, und Amphibien, wie die Rotbauch-
unke, sind mit etwas Aufmerksamkeit zu  
hören und finden.

Radroute

Seeadlerrundweg
kolesowanska šćežka  
Mórskeho worjoła 

Blüten des Heidekrauts und verleiht dem 
Gebiet einen ganz besonderen Charme.
Entlang der Kreisstraße und vorbei am 
Schloss Spreewiese trifft der Seeadlerrund-
weg in Brösa wieder auf den Spreeradweg. 
Von hier geht es weiter zum Etappenziel 
nach Wartha, dem haus der tausend 
teiche. Dort kann die Dauerausstellung 
im Haus und der angrenzende Naturerleb-
nispfad „Guttauer Teiche und Olbasee“ be-
sucht oder eingekehrt werden.

Tipp:  Entscheidet man sich in Wartha, mit 
dem Uhrzeigersinn zu radeln, ist es in Uhyst/
Spree ebenfalls möglich, über den Spreerad-
weg die Rückfahrt anzutreten. Die Gesamt- 
streckenlänge beläuft sich in diesem Fall auf 
rund 55 km (inkl. Abstecher zum Bärwalder 
See). 
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Station Bis nächste  
Station in km

Gesamt  
in km

Biosphärenreservatszentrum 4,7 0 88,4

Lucasteich 4,7 4,7 4,7 83,7

Roter Lug 6,5 4,7 9,4 79

Wochusteich 8,5 6,5 15,9 72,5

Jetschebaer Weg 4 8,5 24,4 64

Kleine Spree Kolbitz 6,7 4 28,4 60

Driewitzer Heide 4,8 6,7 35,1 53,3

Raudener Kranichwiese    5,2 4,8 39,9 48,5

Spreebrücke Uhyst 11,3 5,2 45,1 43,3

Sumperteich  7,8 11,3 56,4 32

Krebaer Schöpsaue 6,9 7,8 64,2 24,2

Tauerwiesenteich   9,5 6,9 71,1 17,3

Weigersdorfer Höhe 7,8 9,5 80,6 7,8

Biosphärenreservatszentrum 7,8 88,4 0

EMPFEHLUNG: R ADROUTE  
AUF INTER AK TIVER K AR TE
Der Seeadlerrundweg ist im Tourenportal Outdooractive 
gelistet. Neben einer Wegbeschreibung und einem Höhen-
profil sind hier Informationen zur Anfahrt, Parkmöglich- 
keiten, Bilder und empfehlenswerte Ausflugstipps entlang 
der Route zu finden. 
Zusätzlich können GPS, GPX und KML-Daten herunterge- 
laden werden. 
Mehr unter: https://out.ac/4IHmE

K AR TENEMPFEHLUNGEN
Sachsen Kartographie / Oberlausitzer Heide- und  
Teichlandschaft – Biosphärenreservat – Blatt 2 – 
Bautzen / 1 : 50 000 
ISBN 978-3-86843-025-7

PUBLICPRRESS / Oberlausitzer Heide- und  
Teichlandschaft / 1 : 50 000 
ISBN 978-3-7473-0481-5

VON STATION ZU STATION ANREISE MIT DER BAHN 

Zug RB 64 

Görlitz
Kodersdorf

Niesky
Petershain

Mücka
Klitten

Uhyst/Spree

Lohsa
Hoyerswerda-Neustadt

Hoyerswerda

Fahrradmitnahme bedingt möglich

Barrierefreie Fahrzeuge

gut befahrbar:  
Asphalt, verdichteter Feinkies, ebene  
Oberfläche; ebener und gut befestigter 
Weg; ruhiges Fahren auch bei höheren  
Geschwindigkeiten

mäßig befahrbar:  
verdichteter Boden, Oberfläche nicht  
ganz fest oder uneben; befestigter Weg  
mit leichten Nachteilen; leicht unruhiges 
Fahren, Konzentration auf dem Weg  
erforderlich

schlecht befahrbar: 
lockerer, sandiger oder schlammiger Wald-/ 
Feldboden; holprige Strecke, weicher Unter-
grund, Schlaglöcher; unangenehmes Fahren, 
auch bei geringer Geschwindigkeit,  
Absteigen teilweise erforderlich

OBERFLÄCHENBESCHAFFENHEIT DES SEEADLERRUNDWEGES

Ein Einstieg in den Seeadlerrundweg ist an den Bahnhalte-
punkten Lohsa, Uhyst/Spree, Klitten und Mücka möglich. 
Gültiger Fahrplan unter: www.odeg.de

 

Gültiger Regionalbusfahrplan unter:  
www.zvon.de


